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Infoblatt Solarstromanlagen / Photovoltaikanlagen 

 
Meldung oder Baubewilligung? 
 
Wer eine Solaranlage erstellen will, muss dies vor Baubeginn mit einer Meldung 
oder einem Baugesuch der Abteilung Bau und Planung melden. In beiden Fällen 
ist das Solarmeldeformular (www.ag.ch/solarmeldeformular) auszufüllen. Bei der 
Beantwortung der Frage, ob eine Meldung genügt oder ob ein Baugesuch einge-
reicht werden muss, sind gemäss Art. 32a der Raumplanungsverordnung (RPV, 
SR 700.1) zwei Faktoren massgebend: Standort und Gestaltung. 
 

 
Standort 
 
Ein Baugesuch für Solaranlagen auf Dächern ist nötig, wenn die Gebäude: 

• unter kantonalem Denkmal- oder kommunalem Substanzschutz                                                                                                 
stehen oder 

• in einem Gebiet liegen, für welches der Kanton ein Schutzdekret erlassen hat 
oder 

• in einem Gebiet mit erhöhten Anforderungen an das Ortsbild liegen, wie na-
mentlich einer   Weilerzone mit Ortsbild von nationaler Bedeutung, Dorf-, Alt-
stadt- oder Kernzone. 

 
Solaranlagen, freistehend oder an Fassaden angebracht, erfordern immer eine 
Baubewilligung. 
 

 
Gestaltung 
 
Zudem profitieren nur genügend angepasste Solaranlagen von der Meldepflicht. Solaranlagen auf einem Dach gelten 
als genügend angepasst, wenn sie: 

• die Dachfläche im rechten Winkel um höchstens 20 cm überragen; 

• von oben gesehen nicht über die Dachfläche hinausragen; 

• nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgeführt werden (gem. Datenblatt Solarmodule); 

• kompakt angeordnet sind; technisch bedingte Auslassungen oder eine versetzte Anordnung aufgrund der verfüg-
baren Flächen sind zulässig. 

 
Die Solaranlagen auf einem Flachdach gelten auch dann als genügend angepasst, wenn sie anstelle der Vorausset-
zungen von oben: 

• die Oberkante des Dachrandes um höchstens einen Meter überragen; 

• von der Dachkante so weit zurückversetzt sind, dass sie von unten in einem Winkel von 45 Grad betrachtet, nicht 
sichtbar sind; und 

• nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgeführt werden (gem. Datenblatt Solarmodule); 
 
Für Anlagen, welche diese Gestaltungskriterien nicht erfüllen, ist ein Baugesuch notwendig. 
 

 
Balkonanlagen / Plug-&-Play-Photovoltaikanlagen 
 
Vom Gebäudeeigentümer bzw. von der Stockwerkeigentümerschaft muss eine Einwilligung für die Montage eingeholt 
werden. Zudem gelten dieselben Anforderungen wie bei Fassadenanlagen. Es muss also eine Baubewilligung erwirkt 
werden. Anlagen mit max. 600 Watt dürfen an eine 230-V Aussensteckdose eingesteckt werden, sie müssen der 
Netzbetreiberin gemeldet werden. 
 

http://www.ag.ch/solarmeldeformular

